
Sich einen 
Ruck geben 
Gute Ideen sind immer ge-

fragt. Und dass die Be-
völkerung solche zu bieten 
hat, hat sich beim Sozialfesti-
val "Tu was, dann tut sich 
was" gezeigt. Nun läuft sozu-

sagen das Nachfolgeprojekt 
"Mach was" an. Man darf ge-
spannt sein, welche Ideen 
sich daraus entwickeln und 
welche dann über einen län-
geren Zeitraum Bestand ha-
ben werden. 

Man kann dieses Festival 
als Sprungbrett bezeichnen. 
Und zwar als eines, dass Ei-
geninitiativen zum Leben 
verhilft. Oftmals haben Mit-
menschen Ideen im Kopf, al-
lerdings fehlt ihnen zum ei-
nen der finanzielle Hinter-
grund und zum anderen auch 
der Mut, etwas in die Realität 
umzusetzen, weil kompeten-
te Ansprechpartner fehlen. 
Beides, Finanzierung als 
auch Ansprechpartner stel-
len beim Festival kein Pro-
blem dar. 

Den ultimativen Ruck, mit 
seinen Ideen an die Öf-

fentlichkeit zu gehen, muss 
man sich aber trotzdem im-
mer noch selbst geben. Dabei 
kann keiner helfen. 

Von Andrea Walenta 
andrea.walenta@kleinezeitung.at 
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